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Ausbildung 
Prof. Dr. Gregor Lux studierte Informatik an der Technischen Hochschule Darmstadt, erwarb 
seinen Doktortitel im Jahre 1991 ebenfalls an der TH Darmstadt (heute Technische Universität 
Darmstadt) im Gebiet Interaktiver Graphischer Benutzerschnittstellen. 
  
Beruflicher Werdegang 
Zwischen 1985 und 1991 arbeitete er als wissenschaftlicher Mitarbeiter im Zentrum für Gra-
phische Datenverarbeitung in Darmstadt, anschließend leitete er 1992 - 1996 die DFG-For-
schergruppe Muse an der Technischen Universität Darmstadt. 1996 - 1997 vertrat Prof. Lux 
den Lehrstuhl "Graphische Datenverarbeitung" an der Brandenburgischen Technischen Uni-
versität Cottbus, bevor er 1998 den Ruf an die Westfälische Hochschule in Gelsenkirchen an-
nahm. 
 
Lehre 
Prof. Dr. Gregor Lux ist seit 1998 Professor für Computergrafik an der Westfälischen Hoch-
schule in Gelsenkirchen. Seine Lehrveranstaltungen umfassen die Bachelor-Veranstaltungen 
"3D-Computergrafik", "3D-Modellierung und Animation", "Spiele-Entwicklung" und START In-
formatik sowie die Master-Veranstaltungen "Virtuelle Welten" und "Gamification". 
  
Forschung 
Prof. Lux arbeitet seit 1984 im Bereich Graphische Datenverarbeitung, seit 1992 beschäftigt 
er sich zunehmend auch mit Virtual Reality, seit etwa 2005 auch mit Game-Entwicklung und 
Gamifizierung, insbesondere für den Einsatz in der Lehre. Weitere spezielle Forschungs-Inte-
ressen von Prof. Lux sind Themen wie immersiv unterstütztes Lernen sowie der Entwurf und 
die Implementierung von 3D-Interaktionen. 
 
Zwischen 2020 und 2022 leitete Prof. Lux das Computergrafik-Teilprojekt im Vorhaben Next-
Level-Sports (Förderung im Rahmen Smart-City NRW), in dem es um XR-unterstützte Körper-
bewegung z.B. zur medizinischen Rehabilitation ging.  
 
Seit dem 01.07.2024 verantwortet Prof. Lux ein Teilprojekt des ARIZON-Vorhabens (Förderung 
im Rahmen EFRE/JTF-Programms NRW), in dem es um den Einsatz von Mobiler Augmented 
und Mixed Reality geht. 
  
Akademische Selbstverwaltung  
Ab dem Jahr 2000 amtierte Prof. Lux als Prodekan des Fachbereichs Informatik, seit 2007 
bis 2016 dann als Dekan. Von 2016 bis 2025 leitete er die Qualitätsverbesserungskommission 
des Fachbereichs. Seit dem Jahr 2000 bis gehörte Prof. Lux ununterbrochen dem Fachbe-
reichsrat an und saß in dieser Zeit auch mehreren Berufungskommissionen vor. 
 

 

 


